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Die Entwicklung der Wohnbautätigkeit von 1926
bis 1931 ist aus nachstehender Übersicht zu entnehmen,

Von 100 fertigerstellten Wohnungen jedes Jahres
entfallen auf

Jahr Zürich Basel Bern Genf Grol)- übrige Llbrige

(Aggl.) Städte Städte ^gnden
1926 21,9 10,6 6,5 2,7 41,7 22,2 36,1 100
1927 23,5 12,4 7,7 3,7 47,3 21,6 31,1 100
1928 26,2 9,8 4,8 4,4 45,2 25,6 29,2 100
1929 25,1 15,1 3,9 6,1 50,2 22,0 27,8 100
1930 22,3 10,3 4,5 9,4 46,5 24,5 29,0 100
1931 19,1 10,1 4,1 12,5 45,8 25,6 28,6 100

Die durchschnittliche Zahl der Wohnun-
gen, die auf ein neu erstelltes Wohnge-
bäude entfa len, ist in den legten Jahren nahezu
regelmäßig angestiegen; sie betrug im Jahre 1926
2,2 und hat sich bis zum Jahre 1931 auf 3,1 erhöht;
für die reinen Mehrfamilienhäuser ist diese Zahl im
gleichen Zeitraum von 3,6 auf 4,9 angestiegen. Diese
Entwicklung läßt in erster Linie auf eine zunehmende
Durchschnittsgröße der erstellten Wohngebäudeschlies-
sen, steht aber zum Teil auch mit einer sinkenden
durchschnittlichen Zimmerzahl der Neubauwohnungen
im Zusammenhang. Unter den Großstädten sind die
Großbauten besonders in Genf stark vertreten : auf
ein im Jahre 1931 erstelltes Gebäude entfallen in
Genf durchschnittlich 12,8 und bei den reinen Mehr-
familienhäusern 15,8 Wohnungen. Die Bedeutung
der Großbauten als bevorzugte Bauweise tritt in den
kleineren Gemeinden zurück.

Von den im Berichtsjahr fertigerstellten Gebäuden
mit Wohnungen entfallen 45,5% und von der Ge-
samtzahl der erstellten Wohnungen 14,6% auf Ein-
familienhäuser. Der Anteil der Einfamilienhäuser ist

am stärksten in den Gemeinden mit unter 10,000
Einwohnern (53,2% der Gebäude und 29,3% der
Wohnungen).

Der Anteil der einzelnen Erstellergruppen am
Wohnungsbau im Berichtsjahr ist in den einzelnen
Städten und Städtegruppen verschieden. Wie in den
vergangenen Jahren, tritt die Wohnbautätig-
keit der Gemeinden, zurück; sie hat unter den
Großstädten einzig in Zürich einen nennenswerten
Anteil (8,2%) der Neuerstellungen und umfaßt nur
2,2% der Gesamterstellung. Die gemeinnüßigen
Baugenossenschaften nehmen mit 15% an der
Gesamtzahl teil ; sie stehen in Zürich an erster Stelle
unter den Erstellern.

Die übrigen Baugenossenschaften sind
mit 10,4% und die andern juristischen Personen mit
27,9% der im Berichtsjahr erstellten Wohnungen be-
teiligt.

Die private Bautätigkeit hat, wie in den vor-
angangenen Jahren,auch im Jahre 1931 den Haupt-
anteil an der Wohnungserstellung: 82,0%
aller Wohnungen wurden ohne öffentliche Finanz-
beihilfe erbaut. Die subventionierte Wohn-
bautätigkeit war im Berichtsjahr unter den Groß-
städten vor allem in Zürich von Bedeutung, wo sie
41,8% der Neuerstellungen umfaßt, sowie in Genf
mit rund V» der Gesamtzahl.

Wie in den Vorjahren, stehen unter den im Jahre
1931 fertigerstellten Wohnungen diejenigen mit drei
Zimmern an erster Stelle (41,7% der Gesamtzahl).
Es folgen die 4-Zimmerwohnungen (22,7%) und die
2-Zimmerwohnungen (16,8%)- Auf Wohnungen mit
5 Zimmern entfallen 8,/% der Gesamtzahl, auf solche
mit 6 und mehr Zimmern 5,8 7« und auf 1-Zimmer-
Wohnungen 4,3 7«<

Auf Kleinwohnungen (1 bis 3 Zimmer) entfallen
62,8 7° der Gesamtzahl, auf Mittelwohnungen (4 bis
5 Zimmer) 31,4 7« und auf Großwohnungen (6 und
mehr Zimmer) 5,8 7«- Die Kleinwohnungen sind unter
den Großstädten in Genf mit einem Anteil von 84,4", o

an der Gesamtzahl am stärksten vertreten; in Basel
entfallen 77,1 7 auf Kleinwohnungen, in Bern 73,8 %
und in Zürich 67,6 7«- Mit abnehmender Ortsgröße
steigt im allgemeinen der Anteil der Mittel- und
Großwohnungen.

Auf eine im Berichtsjahr erstellte Wohnung ent-
fallen durchschnittlich 3,3 Zimmer, wobei die Woh-
nungen mit über 6 Zimmern nur mit dieser leßteren
Zimmerzahl gezählt sind.

Nach den Erstellergruppen ergibt sich hinsichtlich
durchschnittlicher Zimmerzahl der fertigerstellten Woh-
nungen folgendes:

Durchschnittliche Zimmerzahl der fertigerstellten
Wohnungen nach Erstellergruppen
Gemein- Andere Andere Einzel-

Jahr Ge- ßige Bauge- juri- per- ^
i Bauqe- nossen- stische sonen®'"^® nossen- schatten Per-

schaffen sonen
1926 3,3 3,4 3,3 3,3 3,8 3,6
1927 3,4 3,2 3,2 3,2 3,8 3,5
1928 2,9 3,1 3,4 3,3 3,8 3,5
1929 3,5 3,4 3,2 3,2 3,8 3,5
1930 3,6 3,0 3,2 3,0 3,8 3,4
1931 3,2 3,1 3,2 2,9 3,7 3,3

3. Reinerzeugung an Wohnungen.
Zu den 17,755 im Total der 393 erfaßten Ge-

meinden im Berichtsjahr neu erstellten Wohnungen
kommen 740 durch Umbauten entstandene Woh-
nungen hinzu. Der Zugang an Wohnungen durch
Neu- und Umbauten zusammen beträgt mithin 18,495.

Nach Abzug des Wohnungsabganges durch Ab-
bruch, Brand usw. von 1215 (wovon 528 auf die
Stadt Genf entfallen) verbleibt ein Reinzugang von
17,280 Wohnungen. Für die 351 mit dem Vorjahre
vergleichbaren Gemeinden beträgt der Reinzugang
16,793, gegenüber 14,588 im Jahre 1930 und über-
steigt mithin die vorjährige Zahl um 2205 Wohnungen.

4. Gebäude ohne Wohnungen.
Die Zahl, sowohl der baubewilligten als auch der

fertigerstellten Gebäude ohne Wohnungen, ist im
Total der erfaßten Gemeinden im Vergleich zum
Vorjahr gestiegen, die erstere von 4568 auf 5085,
die ießtere von 3,986 auf 4,380. Diese Zunahme
betrifft indessen zum großen Teil kleinere Neben-
gebäude. Wie in den Vorjahren, haben an diesen
Gesamtzahlen die Garagen und andere Nebenge-
bäude einen starken Anteil. Die Zahl, sowohl der
bewilligten als auch der fertigerstellten Fabriken und
Werkstattgebäude, die schon von 1929 auf 1930
einen Rückgang verzeichnete, ist weiter gesunken,
während die landwirtschaftlichen Nebengebäude im

Vergleich zum Vorjahre eine Zunahme beider Zahlen
aufweisen.

Projekt und Modelle für das neue

Kunstmuseum in Basel.
(Korrespondenz.)

Im Hinblick auf die demnächst stattfindende Ab-

Stimmung über den Bau des neuen Kunstmuseums
am Albangraben sind zur Zeit die Pläne und einige
Modelle des Gebäudes in der Turnhalle an der
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Ois ^slwiclclosg cisr WO^slssulsliglcsil vos 1926
isis 1931 islsos ssc5sls5ssclsrDlzsrzic5l?osslss5mss,

Von 166 lsrtigsrstslltsn Wolmungsri jscis3 lsli>-S5
srillsilsri sul

lsli!' 7üricli öszs! ösrn Osril Oroh- 06rias
^g>^) 51à

1926 21,9 10,6 6.5 2,7 41,7 22,2 36,1 100
1927 23,5 12,4 7,7 3.7 47,3 21,6 31,1 100
1923 26,2 9.3 4.3 4,4 45.2 25,6 29,2 100
1929 25,1 15,1 3,9 6.1 50,2 22,0 27,8 100
1930 22,3 10,3 4.5 9,4 46,5 24,5 29,0 100
1931 19,1 10,1 4,1 12,5 45,3 25,6 23,6 100

Dis cl o r clis clis illli clis ^slil clsr Wo 5 s o s-
gss, <3 i s sul sis sso srslslllss Wolisgs-
lss o cl s s slls ls s, isl is clss lslzlss ls5rss sslis-o
rsgslmslzig ssgsslisgss: sis lsslrog im ls5rs 1926
2,2 oscl 5sl sic5 Isis 2:0m lslirs 1931 sol 3,1 srliö5li
lör clis rsisss IVle5rlsmiliss5sussr isl clisss ?slil im
^lsic5ss ^silrsom vos 3,6 sol 4,9 ssgsslisgss. Disss
^slwiclclosg lslzl is srslsr l.isis sol siss ^osslimsscls
Dorc5sc5sillsgrök;s clsr srslslllss Wo5sgsissoclssc5liss-
sss, slslil slssr ?om Isil soc5 mil sissr sislcssclss
clorc5sc5silllic5ss /immsr^s5l clsr XIsulssowolisosHss
im /^ossmmss5ssg. Dslsr clss Orolzslscllss siscl clis
Orohlssolss Isssoscisrs is Ossi slsrlc vsrlrslss: sol
sis im lslirs 1931 srslslllss Oslssocls ssllsllss is
Ossl clorclisclisillliclr 12,3 oscl lzsi clss rsisss IVls5r-
lsmilisslisossrs 15,3 Wo5sosgss. Dis ôscisulosg
clsr Orok;lssolss sis lssvor^ogls Lsowsiss lrill is clss
lclsissrss Osmsisclss ^uröclc.

Vos clss im ösriclilsjslir lsrligsrslslllss Oslzsoclss
mil Wolisosgss ssllsllss 45,5 oscl vos clsr Os-
ssml^s5l clsr srslslllss Wolisosgss 14,6°/o suivis-
lsmiliss5sussr. Der T^slsil cisr ^islsmiliss5sossr isl

sm slsrlcslss is clss Osmsisclss mil oslsr 10,000
^iswo5ssrs (53,2 °/g clsr Oslzsucls oscl 29,3clsr
Wolisosgss).

Dsr ^slsil clsr sis^slsss ^rslsllsrgroppss sm
Wolisosgslzso im ösriclilsjslrr isl is clss sis^slsss
^lscilss oscl Tlscllsgroppss vsrscliisclss. Wis is ciss

vsrgsszssss lslirss, lrill clis Wolislzsulslig-
l« sil cIsrOsmsisclssTorücl«! sis 5sl 00161° clss
Orolzslscllss sis?i^ is /öricli sisss ssssssswsrlss
/^slsil (3,2 °/g) cisr Xisosrslsllosgss oscl umlslzl sor
2,2 °/g clsr Osssmlsrslsliusg. Dis ^smsissühigss
Lsogssosssssclrsllss sslrmss mil 1 5 °/g SS clsr
Osssml^slrl lsi! i sis slsliss is ^öriclr ss srslsr Äslls
oslsr clss ^fslsüsm.

Dis ölz»°igss ösogssosssssclisllss siscl
mil 10,4^/g osc! ciis ssclsi°s jossliscliss l'si'sosss mil
27,9 °/g cisi' im össclilsjslii' si°sls!!lss Wolisusgss lzs-
lsiligl.

Dis p»°ivsls ösolsliglcsil 5sl, wis is clss vor-
ssgssgssss Islirss, soc5 im 1s5rs 1931 clssl^supl-
sslsi! ss clsr Wolisosgssrslsllusg: 82,0 °/x>

slisr Wo5sosgss worclss o5ss öllsslliclis I^isss?-
lzsiliills srlssul. Dis solzvssliosisrls Wolis-
lssolsliglcsil wsr im ösriclilsjslir oslsr c!ss Oroh-
slscllss vor sllsm is /öricli vos öscisolos^, wo sis
41,3^/g c!sr I^Isosrslsüosgss omlslzl, sowis is Ossl
mil roscl ^/s clsr Osssml^slil.

Wis is clss Vorjslirss, slsliss uslsr ciss im Islirs
1931 lsrligsrslslllss Wolisosgss clis^ssi^ss mil clrsi
^immsrs ss srslsr 5lslls (41,7°/g clsr Osssrràslil).
^s lolzss clis 4-^immsrwolisosgss (22,7 °/a) oscl clis
2-/immsrwo5susgss (16,8°/«). /^ol Wolisusgss mil
5 7/immsrs ssllsllss 3,/°/o clsr Osssml?s5l, sol solc5s
mil 6 oscl ms5r Zimmers 5,3°/« osci sol 1-Ximmsr-
wo5susgss 4,3 °/o.

T^ol Xlsiswolisusgss (1 Isis 3 Ämmsr) ssllsllss
62,3 °/o clsr Osssrràslil, sol IVIillslwo5soszss (4 Isis

5 /immsr) 31,4°/o oscl sol Orohwolisosgss (6 os3
mslir ^immsr) 5,8 °/o. Die Xlsiswo5soszss siscl oslsr
ciss Orolzslscllss is Ossl mil sissm Aslsil vos 34,4° o

ss clsr Ossssàslil sm slsrlcslss vsrlrslss! is össsl
ssllsllss 77,1 °/ sol Xlsiswolisosgss, is ösrs 73,3 °/o
oscl is /öricli 67,6 °/v. lVlil slsss5mssclsr Orlsgrolzs
slsigl im sllgsmsisss clsr T^slsil clsr IVIillsI- oscl
Orol)wolisosgss.

/^ol siss im ôsriciils)s5r srslsllls Wolisusg ssl-
lsllss ciurclisclisilllicli 3,3 ^immsr, wolssi clis Woli-
susgss mil ölssr 6 ^immsrs sur mil clisssr lshlsrss
^immsr^slil gsZislill siscl.

Xlscli clss ^rslsllsr^roppss srgilzl sicli liissiclillicli
clurclisclisillliclisr /immsr^slil clsr lsrligsrslslllss Wo5-
sosgss lolgssciss i

Ourcliscliniitliclis 7>mmsrTsl>! 3s>° lsrligsrslsliisn
Wolinungsri riscli 3i°slsllsrgroppsn
Osmsin- Ariclsrs ^n3s>-s 3in?s!-

lsli. Os- ^gs ösugs- )or!- psr- ^ ^

VS^QS- k1O55SN- Stl^cNS 5Ok1Ss1

N055SN- scliàn l-sr-
sclisltsn sorisn

1926 3.3 3,4 3.3 3,3 3,3 3,6
1927 3.4 3,2 3,2 3,2 3,8 3.5
1923 2.9 3,1 3.4 3,3 3.3 3.5
1929 3,5 3.4 3.2 3.2 3,8 3,5
1930 3,6 3,0 3,2 3,0 3.8 3.4
1931 3.2 3.1 3,2 2,9 3,7 3.3

3. ks i s s r? s o g u s g ss Wolisusgss.
^o ciss 17,755 im lolsl clsr 393 srlslzlss Os-

msisclss im ösriclilsjslir sso srslslllss Wolisosgss
Icommss 740 clurcli Dmlssolss sslslssclsss Wo5-
sosgss liis^u. Der /ogssg ss Wolisusgss clurc5
XIsu- oscl Dmlssolss -ussmmss lzslrsgl milliis 18,495.

Xlscli /^ls?og ciss Wolisusgsslsgssgss clorcli
lurocli, ôrssci osw. vos 1215 (wovos 528 sol ciis
Äscll Ossl ssllsllss) vsrlslsiisl sis Xsis^ogssg vos
17,230 Wolisosgss. l°ör clis 351 mil clsm Vorjslirs
vsrglsic5Issrss Osmsisclss Isslrsgl clsr Xsis^ogssg
16,793, gSHSsülosr 14,533 im Islirs 1930 oscl ölssr-
slsigl milliis ciis vorjslirigs/slil om 2205 Wolisusgss.

4. Oslssocls oliss Wolisosgss.
Dis ^slrl, sowolil clsr lssolsswilliglss sls socli clsr

lsrligsrslslilss Oslssocls oliss Wolrsosgss, isl im
lolsl clsr srlskzlss Osmsisclss im Vsrglsicli ^om
Vorjslir Hsslisgss, ciis srslsrs vos 4563 sol 5035,
clis lshlsrs vos 3,936 sol 4,330. Disss /osslims
lzslrilll isclsssss ^um grokzss Isil Iclsissrs Xislsss-
gslssucls. Wis is ciss Vorjslirss, lislsss ss ciissss
Osssml^slilss clis Osrsgss oscl ssclsrs Xlslzssgs-
lzsocls sisss slsrlcss T^slsil. Dis /slil, sowolil 3sr
lzswilliglss sls socli clsr lsrligsrslsillss l^slsrilcss oscl

Wsrlcslsllgslssocls, clis sclios vos 1929 sol 1930

sisss Xöclcgssg vsr^siclissls, isl wsilsr ^ssuslcss,
wslirsscl clis lssclwirlsclisllliciiss Xlsisssgslssocls im

Vsr^lsicli ^om Vorjslirs siss ^usslims lssiclsr Ilslilss
solwsisss.

Projekt unö Ktoclelle lür lts! neue

Kunàuîeum in kszel.
lXor>°S5por>3sr>^.)

im l4islc>liclc sol clis cismssclrsl slsllliscisscls >^5-

slimmosg öissr ciss ösu clss ssuss Xosslmossom!
sm ^llzsszrsisss siscl ^or Tlsil clis I^lsss oscl sisigs
lVlocislls 3ss Oslssociss is clsr lorslislls ss clsr
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Rittergasse ausgestellt. Die Betrachtung dieses Ma-
terials läfjt eine eingehendere Orientierung über die
Gestaltung des geplanten Museums zu, als sie ledig-
lieh auf Grund des Ratschlages möglich war. Architekt
R. Christ gab in seiner ersten Führung eine kurze
Schilderung über die Entstehung des legten Projektes,
das hauptsächlich in Verbindung mit dem Konser-
vator des Museums, Prof. O. Fischer, nach dessen
Intentionen ausgearbeitet worden ist.

Der Vortragende führte den Betrachter an Hend
der Pläne durch das ganze Gebäude, und gab da
und dort Erläuterungen zu den in enge Beziehung
zueinander gebrachten Räumlichkeiten : durch die
maßstäblich groß angelegte, gedeckte Vorhalle, über
den offenen, pfeilerumschlossenen Hof, durch die
quergelegte Treppenhalle nach den Sälen für die
wechselnden Ausstellungen zur Linken, nach dem
Bibliothektrakt zur Rechten und über den zweiten,
kleineren Hof zum Vortragssaal und seinen ihm an-
geschlossenen Räumen für Studienzwecke. Im Geiste
wandelte man sodann über die mit Südlicht über-
gossene Haupttreppe nach den beiden Sammlungs-
geschossen. Das Basler Museum verlangt für seinen
Bilderbestand verhältnismäßig wenige ganz große
Säle, dafür zahlreiche kleinere Räume. Es ist nun in-
teressant zu sehen, wie beispielsweise die Wandab-
schnitte in den Gemachen, die zur Aufnahme der
Holbeins bestimmt sind, genau auf Zahl und Größe
der Bilder zugeschnitten sind. Man kann solch be-
stimmte Maßnahmen als vorteilhaft wie als nachteilig
empfinden, je nachdem man auf die gegenwärtigen
Gemäldebestände oder auf eventuelle später wünsch-
bare Veränderungen Bezug nehmen will. Der Be-
lichtung der Sammlungen wurde selbstredend großes
Gewicht beigemessen. Man hat sich auf Studienreisen
an praktischen Erprobungen am Versuchs-Glashaus
die notwendigen Kenntnisse dafür erworben. So
kommt es, daß die Holbein'schen Handzeichnungen
wie die Bachofensammlung Seitenlicht, die größeren
Säle für Böcklin, Feuerbach, Marées, Thoma, Hodler,
etc., sowie für die Holbein'schen Gemälde Lafernen-
licht und die kleineren übrigen Ausstellungssäle reines
Oberlicht erhalten. Bei sämtlichen Seitenlichtkabinetten
entschloß man sich, zur Vermeidung der bekannten,
unangenehmen Kellerwirkung auf das übliche, hohe
Seitenlicht zu verzichten, um dafür zu je einem großen,
in normaler Höhe liegenden Fenster zu greifen.

Die schon recht eingehend ausgearbeiteten Fas-
sadenpläne verraten nun einiges über die Behand-
lungsweisen. Eigentliche „Motive" findet man kaum.
Die Belebung der großen Flächen soll rein durch
das Material, durch sorgfältige Schichtung und Wahl
des Natursteines herausgebracht werden. Nur wenige
plastische Schmuckstücke geben einige sparsame Ak-
zente. Auch die Räume, wie einige anschauliche
Modelle von ihnen einen Anklang vermitteln, sollen
schlicht ausgestattet, alles Palastmässige möglichst un-
terdrückt werden. Der große Hof erscheint im Modell
geräumiger und sympathischer als auf der Zeichnung.

Zum Schlüsse gab der Vortragende noch einige
Zahlen über die Baukosten, die seinerzeit im Vor-
anschlag sehr reichlich bemessen worden sind. Das
Stiftungsvermögen ist heute beinahe auf zwei Millionen
aufgelaufen; weitere Rückstellungen von einer Million
Franken stehen bereit. Zieht man diese Beträge von
den kalkulierten 7,3 Millionen Fr. ab, an denen sich
mit Sicherheit noch erhebliche Einsparungen erzielen
lassen, so ergeben sich für eine auf vier Jahre an-
genommene Bauzeit noch jährliche Raten von rund
einer Million Fr., also für den Staat noch erträgliche

jf

Belastungen, die uns für das Kunstmuseum im be-
sonderen, wie für Arbeitsbeschaffung in Krisenzeit im
allgemeinen, richtig angewendet erscheinen.

*
*

Im Folgenden sei noch eine Aufstellung über die-
jenigen Beträge angefügt, die zum Bau des neuen
Kunstmuseums voraussichtlich den Basler Firmen zu-
kommen werden, so wie sie seinerzeit im Ratschlag
der Regierung auf Grund des Kostenanschlages der
Architekten vorgesehen waren :

1. Erdarbeiten
Fr.

100,000
2. Kanalisation 25,000
3. Beton- und Maurerarbeiten 1,100,000
4. Eisenbeton 440,000
5. Eisenkonstruktion 460,000
6. Haustein und Bildhauerarbeit 100,000
7. Kunststein 4,500
8. Zimmerarbeiten 180,000
9. Spenglerarbeiten 65,000

10. Blißschuß 3,000
11. Terrassen 270,000
12. Isolierung 70,000
13. Verpuß und Gipserarbeit 280,000
14. Fenster und Glas 155,000
15. Eiserne Fenster 55,000
16. Schreinerarbeit 100,000
17. Schlosserarbeit 260,000
18. Rolladen 22,000
19. Boden und Wandplatten 125,000
20. Parkettboden 55,000
21. Linoleum 85,000
22. Glasprismen und Glasbausteine 4,500
23. Malerarbeit 150,000
24. Tapeziererarbeit 160,000
25. Sanitäre Anlage 90,000
26. Heizung und Lüftung 830,000
27. Elektrisches Licht und Strom 155,000
28. Elektrischer Schwachstrom 33,000
29. Aufzüge 32,000
30. Mobiliar und Bilderrahmen 250,000
31. Umgebungsarbeiten 120,000
32. Baureinigung 30,000
33. Abbruch, Bauleitung, Honorar 600,000

6,409,000
Diese Aufstellung datiert allerdings noch vom

September 1931. Das seither gesunkene Preisniveau
wird nach heutiger Berechnung ca. 7% an Einspa-
rungen erlauben — gleiche Ausführung vorausgeseßt.
Es resultiert somit noch eine Gesamtsumme von sechs
Millionen Fr. ; weitere 840,000 Fr. werden zur Be-
lebung des übrigen schweizerischen Baugewerbes bei-
tragen können. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 29. April für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. G. Gerbers Erben, Erstellung eines Abortes im

Lagerkeller Rennweg 9, Z. 1 ;

2. O. Grün, Dachaufbau mit Einrichtung eines Trok-
kenraumes Flößergasse 8, Z. 1 ;

3. W. Baumgartner, Verandaumbau Nordstraße 49,
Abänderungspläne, Z. 6;

4. Genossenschaft Waidhalde, Doppelmehrfamilien-
haus Wunderlistr. 69, Abänderungspläne, Z. 6

Ar. 5 Illusîr. svtiwà. klsllclw. Leitung sNeisterìiìatt) dl

XisssrgS88S su8gS8ss!!s. Dis kssrsclisung 6iS8S8 l^ls-
ssrisl8 lskzs sins singslisnclsrs Orisnsisrung ülssr clis
(Ds8ss!sung cls8 gsplsnlsn X1u8sum8 ?u, s>8 8is Isclig-
licli sus (Druncl cls8 Xsl8c!i!sgs8 möglicli wsr. /^rcsiisslcs

X. Lsirizs gsls in 8sinsr sr8ssn Xülirung sins Icur^s

Zcliilclsrung ülssr clis ^ns8lslnung cls8 lsl^ssn Xrojsl<ss8,
cls8 lisups8sc!i!ic>i m Vsrlsinclung mis clsm Xon8sr-
vslor cls8 !^1u8sum8, Xros. O. Xi8clisr, nsc!i cls88sn

Inlsnsionsn su8gssr!ssisss worclsn izi.

Dsr Vorsrsgsncls sülirss clsn kslrsclissr sr> Xlsnc!
clsr Xlsns clurcli cisz gsn^s (Dslssucls, uric! Jsls cls
uric! clors ^rlsulsrungsn ^u clsn iri sngs Vs^isliun^
^usinsnclsr gslsrsclilsn Xsumliclilcsissn ' clurcsi clis
rnslzzsskücli gro!; sngslsgss, gsclsclcss Vor!>s!!s, ülssr
clsn osssnsn, pssi!srum8c!i!o88snsn slos, clurcsi clis

qusrgslsgss Irsppsnsislls nscs, clsn 5s!sn sür clis
wscsi8slnosn /^U88ssüungsn 2iur !.inl<sn, nscli clsm
kikliossislcsrslcs ^ur Xscsilsn uric! ülssr clsn ^wsissn,
lclsinsrsn slos ^um Vorlrs^88ss! unc! 8sinsn isirn sr>-
gs8cs>lo88snsn Xsumsn sür 5suclisn?wsc!cs. !m Osi8ss
wsnclslls rnsri 8oc!snr> üissr clis mis 5ücl!ics>s ülssr-

g088sns slsupssrspps nscs, clsn szsiclsn 5smm!ung8-
gS8cs>o88sn. Ds8 ös8lsr !>4u8sum vsrlsngs sür 8sinsn
öilclsrs>S8ssncl vsrs>slsni8mskzig wsnigs gsn^ ^rokzs
^sls, clssür ^ssilrsicsis lclsinsrs Xsums. ^8 >8i riuri ir>-

ssrs88sns ^u 8ss>sn, wis Issi8pis!8wsi8s clis Wsnclsls-
8cs>nisss in clsn (Dsmscsisn, clis ?ur /^usnssims clsr
slo!s>sin8 s>s8limms 8incl, gsnsu sus ^ss>! uric! (Drölzs
clsr Vilclsr ?ugS8cXnisssn 8incl. I^lsn lcsnn 8o!cs> !ss-
8limmls Xlg^ssimsn s>8 vorlsilsisss wie s!8 nscsissi!ig
Empsiriclsri, js risc!iclsrri rrisn su! c!!s gsgsnwsrsigsn
(^srns!c!sIsS8ssr>clS oclsr su! svsrisuEÜs 8psisr v,ün8cli-
szsrs Vsrsr>c!Srur>JSr> ös^ug r>s!irr>Sr> w!ü. Dsr 8s-
licsiturig clsr 5srr>rri!ur>gsr> wurcis 8süs8irscisric! grc>s)S8
Oswicli! izsigsrns88sr>. I^Isn lis! 8>c!i sus 5suci!snrs>8sr>
sr> prsks^csisn ^rprc>!sur>gsr> srr> Vsr8ucli8-(^!s8!isu8
c!is r>c>swsr>cIigEri I^Srir>sr>i88S cissür srwor!ssr>. 60
Icornms S8, c!skz clìs s-!c>!!zsiri'8clisr> s-!sr>às>ckriurigsr>
wis c!is Lscs>ossri8srr>rn!ur>^ 5sissn!ic!is, c!is grohsrsri
5s!s sür ööclcüri, !^susr!sscsi, I^Isrss8, Isiorns, !^Ic>ci!sr,
ssc., 8ow>s sür c!is s^c>!!ss!r>'8csisr> Osrris!c!s ^sssrrisri-
!ic!is uric! c!!s Iclsir>srsr> ülsrigsri /^U88ss!!ung88s!s rsir>E8
Oszsr!ic!is srlissssri. ösi 8srris!ic!iSr> 5sissri!!c!isl<sszirissssr>
sr>s8c!i!c>sz rr>sr> 8icsr^ 2^ur Vsrrnsiclurig c!sr szs!<sr>rissr>,

urisr>gsr>ssimsri ^s!!srwirl<ur>g sus c!s8 ülsüclis, siolis
^sissn!ic!is?u vsr^ic!issr>, urri c!ssür ^u js sinsrn grolzsri,
ir> nc>rms!sr I^Iö!is !îsgsr>c!sr> l-sr>8ssr ?u grsissn.

Dis 8c!ic>r> rsc!is sir>^s!isr>cl su8gssr!zsissssn s-S8-

8sc!sr>>s!sr>s vsrrsssri nur, sir>igs8 ülssr c!is öslisric!-
!ung8ws>8sri. ^igsrisliclis ,,si/!osivs" siriclss rnsr> !<surr>.
Dis Vs!s!sur>g ^sr grok)sr> s-!sc!isr> 80!! rsin c!urc!i
c!s8 I^lsssris!, c!urc!i 8c>rgss!s>gs 5c!iicsisurig uric! Ws!i!
c!s8 I^Issur8ssins8 !isrsu8gsszrsclis wsrclsn. I^!ur virsnigs
p!s8s>8c!iE 5c!irnuc><8sucl<s gslssri siriigs 8psr8sms
?sr>!s^ ^uc!i c!is I?surr>s, wis siriigs sr>8c!isu!ic!'is
!^!c>c!s!!s vc>r> î!irisr> sirisri /^r>I<!srig vsrrnissslri, 8o!!sr>
8c!i!ics>s su8gs8ssssss, süs8 ?s!s8srr>s88>gs rnög!ic!'i8s uri-
ssrc!rüc!<s wsrcisn. Dsr groszs I"Ic>s sr8c!isir>s irn !^Ic>c!s!!

gsrsurnigsr uric! 8^rnpsss>i8c!isr s!8 sus c!sr ^sic!ir>ur>g,
^urr> 5c!i!u88s gs!s c!sr Vorsrsgsr>c!s nocsi sirii^s

^ssi!sr> ülssr ciis ösulcosssri, c!is 8sir>sr^s>s im Vor-
sr>8cs>!sg 8ssir rsic!i!icsi szsms88sr> vi,c>rc!sri 8ir>c!. Ds8
^sissur>J8vsrmo^Er> i8s !isuss Issirissis sus^wsi l^Iiüiorisri
susgs!sussr> i wsissrs l?üc!<8ss!!ur>gsr> vor, sirisr !^!i!!ior>
s'rsnlcsr, 8sssisr> Issrsis. Missis msri c!is8S kssrsgs vor>
clsr, !<s!!<u!isrssr> ?,Z c!sr>sr> 8ic!i
mis ^icsisrsisis r>oc!i srs>s!s!ics>s ^ir>8psrur>gsn sr?is!sn
!s88sr>, 80 srgslssri 8icli sür siris sus visr ^s!irs sr>-
gsriommsns ksu^sis nocii ^ssir!ic!is l?sssr> vor> runc!
sirisr I^iüiori s-r., s!80 sür osr» Ässs riocli srsrsg!ic!is

Ks!s8sungsr>, clis ur>8 sür cls8 Xun8smu8sum im lss-
80r>clsrsri, wis sür /Vlssit8>ss8csisssur>g ir> Xri8sr>?sis im
sllgsmsinsn, ricliÜH srizswsr>c!ss sr8clisinsri.

.-5 *

!m ^o!gsr>c!sr> 8si nocli siris ^ukssüurig ülssr clis-
jsriigsri kssrsgs sngssügs, clis Tum ksu cls8 risusri
Xur>8smu8sum8 vorsu88iclis!ic!i clsri Vs8lsr lìmsri ?u-
><ommsn wsrclsn, 80 wis 8is 8sinsr^sis im Kss8clilsg
clsr XsgisruriH sus (Druricl cls8 Xo8ssr>sn8c!'i!sgS8 c!sr
/^rcliisslcssri vorgs8slisn wsrsri:

1. ^rclsrlssissn
I^r.

100,000
2. Xsnsli8ssion 25,000
Z. kslon- unc! I^lsursrsrississn 1,100,000
4. ^i8snlssson 440,000
5. ^i8snl<or>8srul<sic>ri 460,000
6. XIsu8ssin uncl öilcllisusrsrszsis 100,000
7. Xun8l8lsin 4,500
8. ^immsrsrlssissn 130,000
9. ^psnglsrsrlssilsn 65,000

10. kl'àcl'iuh 3,000
11. Isrrs88sn 270,000
12. l8olisrung 70,000
13. Vsrpuh uncl (Dip8srsrlzsis 230,000
14. s-sn8lsr uncl <D!s8 155,000
15. ^i8srns s-sn8ssr 55,000
16. 5clirsinsrsrs)sis 100,000
17. 5csi!o88srsr!ssis 260,000
18. Xollsclsn 22,000
19. Voclsn uncl Wsnclplslssn 125,000
20. ?sr!<sss!soc!sn 55,000
21. l.ino!sum 35,000
22. (3!s8pri8msn uncl d?!s8lssu8ssins 4,500
23. l^lslsrsrlssis 150,000
24. Isps^isrsrsrlssis 160,000
25. 5snilsrs T^nlsgs 90,000
26. I4si?ung uncl I.üssung 830,000
27. ^!s!<sri8cs>S8 !.ic!is uncl 5srom 155,000
23. ^lslcsri8clnsr 5c!iwscli8srom 33,000
29. T^us^ügs 32,000
30. Vloisilisr uncl öilclsrrslimsn 250,000
31. Dmgs!sung8sr!ssissn 120,000
32. Vsursinigunz 30,000
33. ^lzkrucli, ösulsilung, Xlonorsr 600,000

6,409,000
Dis8s 7^us8ss!!ung clslisrs s!Isrc!ing8 nocli vom

Zspssmlssr 19Z1. Ds8 8sislisr gs8ur>lcsris?rsi8r>ivssu
wirc! nscli sisusigsr Lsrscs>r>ur>g cs> 7°/o sr> ^ir>8ps-

rurigsri srlsulssn — glsiclis /^U8sülirur>g vorsu8ZS8sl^s.
^8 rs8ulsisrs 80mis riocli siris <Ds8Sms8umms von 8scli8
lVIillionsn s'r. wsiisrs L40,t)t>L> s'r. wsrclsn ?ur ös-
!s!sung c!s8 üisrigsn 8cs>wsi^sri8c!isn ösugswsrlss8 Issi-
srsgsn Icönnsn. Xü.

Ksuckronîk.
vsupolîTeilîeks vevillîgungsn cler 5»a«iî

îûrîck wurclsn sm 29. ^pri! sür solgsncls Lsu-
projslcss, ssilwsi8E unssr ösclingungsn, srssils:

Osins Lsclingungsn:
1. O. Osrissr'8 ^rlssn, ^r8ss!!ung sins8 ^lzorss8 im

l.sgsrlcs!!sr Xsnnwsg 9, 1

2. O. (Drün, Dsclisuslssu mis ^inriclisung sins8 Irolc-
Icsnrsums8 s-lc>s;srzs88S L, 1

1

Z. W. Lsumgsrsnsr, Vsrsnclsumlssu s4orcl8srsk;s 49,
^lssnclsrung8plsns, 61

4. (Dsno88sn8csisss Wsicllislcls, Doppslmslirssmilisn-
>^su8 Wunclerli8lr. 69, ^l?snclerun^5plsns, 6
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